Vereinbarung zur Arbeitsweise
zwischen 
TherapeutIn/Instituion 
und 

freiberuflich tätigen DolmetscherIn / Sprach- und IntegrationsmittlerIn


Name: ______________________________________
Die ArbeitspartnerInnen vereinbaren zur Qualitätssicherung der Beratungsgespräche, Konfliktvermeidung und optimalen Unterstützung der KlientInnen folgende Punkte:

zur Haltung:

· BeraterIn und DolmetscherIn begegnen den KlientInnen mit Wertschätzung, Neutralität, Empathie und Respekt

zu Verantwortlichkeiten und Aufgaben:

der/die Dolmetscher/in 

· ist Experte/in für die Translation schriftlicher und mündlicher Sprache sowie der kulturellen Aspekte bezüglich des Herkunftslandes des/der Klient/in und trägt für die korrekte Übermittlung des Sachverhaltes die Verantwortung

· ist verantwortlich für ausreichende Sprachkenntnisse und für Kenntnisse hinsichtlich Übersetzungstechniken 

· verpflichtet sich zur wörtlichen und ungefilterten Wiedergabe der sprachlichen Interaktion zwischen KlientIn und BeraterIn (d.h. der/die Dolmetscher/in bleibt auf der Sprachebene des/r Sprechenden und nimmt keine Wertung des Gesagten vor; außer in zu bedrohlichen/traumatischen Schilderungen, wenn es für den/die Dolmetscher/in emotional zu belastend wird, kann die direkte Rede zum Selbstschutz kurzzeitig verlassen werden)
· vermittelt dem/r Berater/in zusätzliche Informationen und kulturspezifische Aspekte (z.B. zum Krankheitsverständnis, Interaktion mit Autoritätspersonen) in den Vor- bzw. Nachgesprächen 
· verpflichtet sich zur Übersetzung der sprachlichen Inhalte in Ich-Form und direkter Rede
· informiert den/die Berater/in über den möglichen Bildungsgrad und die mögliche sozialräumliche  Herkunft des/r Klient/in
· meldet dem/r Berater/in sprachliche und inhaltliche Missverständnisse zwischen BeraterIn und KlientIn zurück und verbessert diese nicht selbstständig 
· übersetzt verwendete Metapher oder Redewendungen von beiden Seiten wörtlich und weist auf deren Bedeutung hin

· leitet alle Mitteilungen & Äußerungen an den/die Berater/in weiter (auch die in Abwesenheit des/der Berater/in in den Räumlichkeiten der Beratungsstelle geäußerten Inhalte der/s Klient/in)

· verpflichtet sich dazu, im Falle von Konflikten, die während der Beratung auftreten können, den/die Berater/in darüber zu informieren
· ist bereit im Rahmen der Beratung Neutralität gegenüber anderen religiösen, ethnischen und politischen Zugehörigkeiten des/r Berater/in und des/r Klienten/in zu wahren
· spricht dem/r Berater/in gegenüber offen persönliche Befindlichkeiten in Bezug auf den/die Klient/in an, die Auswirkungen auf die Übersetzungstätigkeit haben (z.B. gegensätzliche religiöse oder politische Gesinnungen, persönliche Betroffenheit)

· darf Wörterbücher benutzen und sich während des Gesprächs Notizen machen, die anschließend in der Klientenakte des (EINRICHTUNG ergänzen) e.V. aufbewahrt werden 

· vermeidet die Unterhaltung persönlicher/privater Kontakte zum/r Klient/in bzw. informiert den/die Berater/in über Kontakte zum/r Klientin in anderen Settings 

der/die Berater/in:

· ist Experte/in für die Gesprächsführung, psychische Störungsbilder und das therapeutische Vorgehen und trägt dafür die Verantwortung

· bestimmt die Sitzordnung
· informiert den/die Dolmetscher/in über das beraterische/therapeutische Vorgehen
· sichert zeitlich die Möglichkeit für eine Vor- & Nachbesprechung der Sitzung ab
· ist verantwortlich für alle am Gespräch beteiligten Personen (KlientIn, DolmetscherIn, sich selbst) sowie die inhaltliche Gestaltung des Gesprächs

· klärt den/die Dolmetscher/in und den/die Klient/in über die Gesprächsregeln auf

· sorgt für die Einhaltung der Gesprächsregelung 
· berücksichtigt kulturelle Aspekte in der Beratung/Therapie

· bespricht mit dem/der Dolmetscher/in Möglichkeiten der Supervison, Fallbesprechung, Fort- und Weiterbildung
Die ArbeitspartnerInnen:

· treffen gemeinsam Absprachen zur Art des Dolmetschens (konsekutiv, simultan, flüstern) 
· tauschen sich im Nachgespräch über Informationen und Eindrücke aus
· besprechen Übertragungsphänomene 

· äußern Lob und Wünsche zur Verbesserung der Beratungsgespräche und überprüfen die Gesprächsprozesse 

Verschwiegenheit

Die ArbeitspartnerInnen verpflichten sich zur Einhaltung absoluter Verschwiegenheit über alle Ihnen in der Klinik am Waldschlösschen bekannt werdenden Umstände und Vorgänge, auch über die persönlichen Verhältnisse der KlientInnen. Sie dürfen unbefugten Dritten keinen Zugang zu den Klientendaten verschaffen. Die Verschwiegenheitspflicht endet nicht mit dem Einsatz als DometscherIn und BeraterIn bei der >TherapeutIn/Instituion<. Die Pflicht zur Verschwiegenheit besteht auch gegenüber Familienangehörigen der ArbeitspartnerInnen.

Auf die Bestimmungen zur gesetzlichen Berufsverschwiegenheit und die damit zusammenhängenden Zeugnisverweigerungsrechte wird ausdrücklich hingewiesen.

Ggf. hinzufügen: >Für den Fall des Verstoßes gegen diese Verschwiegenheitspflicht wird eine Vertragsstrafe in Höhe von 500,00 EUR sofort zur Zahlung fällig; die Geltendmachung eines darüber hinausgehenden Schadens bleibt vorbehalten. Dem/r Dolmetscher/in bleibt es nachgelassen nachzuweisen, dass kein oder ein geringer Schaden eingetreten ist.<
____________________
       ____________________
               _______________________
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